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1649 Dezember 19 . , Bremgarten A
SCHREIBEN VON [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN1 AN JAKOB KESSLER, RAT

VON GLARUS UND LANDVOGT IN UZNACH, GLARUS

2
"Sein schreiben vohm 12 . Decembre [in Sachen Glattburg ] hab ich Empfangen

unnd vernommen , dass er kürzlichen zu Liechtenstäg unnd [ in der Abtei ] Sant

Gallen gewessen , unnd seines theils auch in die 3000 E eingewilliget , weilen

aber sein Ansprach ettwas höcher als die meinige , so wolle er hoffen , dass

ich pro rato die usteilung geschächen lassen unnd Jnne nit grad by seinen

gschrifften oder Worten fassen werde.

Wan nun ich hierüber “ die beschaffenheit meines herrn Schwähern [Johann Rudolf

R e d i n g] beobachte , so ist es mir herzlich leid , unnd wan ich dan an den

grosen verlurst gedenckhe , den mein Geliebte Hussfrauw [Maria Barbara R e-

d i n g] unnd Kindern hierbey usstehen müessen , an demme vohn den Jrigen zu¬

gebrachtem guott , so sol es billich mich auch berüeren . Der herr Schwager

aber hatt sich nur umb usbleibung des völligen Versprechens , als heüratguots

zu beklagen , unnd scheint Ja billicher zu sein , das Jenige , was man empfan¬

gen zu vohr wider zu ersezen , als was man nur versprochen . Wie sein schuld

in der quantitet umb ettwas gröser , also wurd die meinige in der qualitet

stärckher geachtet werden . Unnd obgleichwol dis unnd noch mehrers sich Consi-

derieren Hesse , so weis ich doch , nun mehr anders nichts ze thuen , als wie

es sich gebührt , by meiner parollen , vermög unsers Jüngst zu wyl geschächnen

verglichs zu verbleiben , unnd Gott zu pitten , das er mir unnd den meinigen

solches mit seiner Benediction ersäzen wolle.

Jnmassen ich dem Herrn Schwager auch wünschen unnd sonsten in allen occasio-

nen Jmme und den seiyiigen zu angenemmen diensten annerpieten thuen , wo aber

der angedeütete reces denne man dem herrn Schwägern und mir zu underschreiben

wird überschickhen , nit uff denselben theil luthen thäte , wurd ich eben by

meiner erstgefassten und Jme uberschribner meinung verbleiben , welches ich

Jme zue nachricht zu berichten nit sollen underlassen und darby zu versiche¬

ren das meines theils by disserem unsere gemachte fründtschafft nit änden,

sonders Jederweilen erhalten unnd mehr geöffnet werden soll " .

"Lutz Achn/bm an KzaIza ."

1 ) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des
Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war , hatte
finanzielle Rechte auf die Glattburg (mütterliches Erbe seiner Gattin)
geltend zu machen.



2 ) Rest des Satzes durchgestrichen . Daneben steht : "sein meinung vernommen
und seither ein sohriben vohn St . Gallen auah empfangen " .

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 47 , 149 - 150 - Blatt 150 r  leer
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